
eingerichtet.

Durch die K. Poft AnſtaltetGierteljährl. Adonnements 7e D e r C ourt e r. Seunmittelbaren Abnehmer 2 ſtadt Quedlinburg r20 Silbergroſchen, Aſchersleben: 22 Sar. In
allen andern Orten 27 8 Sgr.

Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Januar. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Karl iſt nach St. Petersburg von hier
abgereiſt.

Dresden, d. 5. Januar. Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Amalie Auguſta, Gemahlin des Prin
zen Johann, iſt in der vergangenen Nacht um 11
Uhr von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.

Muünchen, d. 31. December. Folgendes ſind
noch einige nähere Nachrichten über die Ankunft des
Königs von Baiern in Athen. Se. Majeſtät
kamen am 7. December Morgens 7 Uhr im Piraäeus
(Hafen von Athen) an; zu gleicher Zeit fand ſich auch
der König Otto, da die engliſche Fregatte bemerkt
worden war, daſelbſt ein. Um 4 Uhr Nachmittags
ging die Landung vor ſich. Unbeſchreiblich rührend
und herzerhebend ſoll das Wiederſehen beider Könige
geweſen ſein. Die zur Ueberſchiffung verwendete eng
liſche Fregatte war auf das eleganteſte und bequemſte

Zwei engliſche Muſikkorps befanden ſich
auf derſelben, und ſpielten jedesmal wahrend der Ta
fel an jedem Abend war Konzert. Alles vereinigte
ſich, die Reiſe Sr. Maj. des Königs von Baiern ſo
angenehm als möglich zu machen, auch ging die Ueber
ſchiffung in 32 Tagen mit einer faſt beiſpielloſen
Schnelligkeit und Sicherheit vor ſich. Man ſpricht
bier allgemein davon daß Se. Majeſtät der König
eine Reiſe nach Konſtantinopel beabſichtigen. Es
wäre dies der erſte Beſuch eines europaäiſchen Monar-
chen bei dem Beherrſcher des turkiſchen Reichs.

Rußland.
St. Petersburg, d. 80. December. Mit Be

ug die von dem bisherigen Oberſten Bachtin
egründete Stiftung einer Kadetten- Anſtalt in Orel

haben Se. Majeſtät der Kaiſer unterm 18. d. M. ei

1836.
nene m

nen Ukas folgenden Jnhalts an den dirigirenden Se
nat erlaſſen:

Der verabſchiedete Oberſt Michael Bachtin, von
dem geſetzlichen Rechte der freien Verfugung uüber ſein
wohlerworbenes Eigenthum Gebrauch machend, hat
all fein Vermögen zum Beſten eines in Orel zu errich
tenden Kadetten Korps beſtimmt, und bittet nun, zu
dieſem Zweck alſobald eine Million fuünfmal
Hunderttauſend Rubel, welche in den Kredit
Anſtalten liegen, nach ſeinem Tode aber noch 2700
Bauern mit allen dazu gehörigen in den Gouverne-
ments Orel und Kurfk beſindlichen Grundſtucken und
Vortheil bringenden Beſitzthumern anzunehmen. Jn-
dem Wir mit beſonderer Zufriedenheit dieſes, eines
ruſſiſchen Edelmannes, der ſeinen Wohlſtand zum Be
ſten der adeligen Jugend verwendet, vollkommen wür
dige Opfer der Wohlthatigkeit entgegennahmen, ha-
ben Wir ſchon die dem Anſuchen des Oberſten Bachtin
entſprechenden Befehle ertheilt, und da Wir dieſem
wurdigen Sohne des Vaterlandes Unſere Erkenntlich
keit zu beweiſen, und zugleich das Andenken an eine
ſo rühmliche Handlungsweiſe der Nachwelt aufzube
wahren wuünſchen, ſo ernennen Wir den Oberſten
Bachtin Allergnädigſt zum General Major, mit Ver
bleibung außer Dienſt, und befehlen, daß das in der
Stadt Orel zu errichtende Kadetten Korps, nach ſei
nem erſten Gründer, das Bachtinſche Korps
genannt werde.

Frankreich.
Paris, d. 2. Januar. Jn Folge des friedlichen

W der Jackſon'ſchen Botſchaft iſt die Rente ge
iegen.

Das miniſterielle „Journal de Paris bringt die
verſchiedenen Anreden, wodurch dem König beim
Jahreswechſel Gluck gewunſcht wurde, ſo wie die
Antworten Sr. Majeſtaät. Der öſterreichiſche Bot



ſchafter, Graf Appony, ſprach im Namen des di-
plomatiſchen Korps, Hr. Pasquier fur die Pairs-
kammer, Hr, Dupin fur die Deputirtenkammer.
Jn der Rede des Grafen Appony heißt es: „Das ver-
floſſene Jahr zeigte uns Frankreich in einem Zuſtand
des Friedens Wohlſtands und zunehmenden Gedei-
hens und in Verhaltniſſen vollkommenen Einverſtand-
niſſes mit allen Kabinetten. Wenn daſſelbe Jahr auch
bezeichnet wurde mit einem furchtbaren Attentat ge
gen die Perſon Ewr. Maj. ſo wollte uns wohl die
Vorſehung, indem ſie über ſo koſtbare Tage wachte,
ohne Zweifel ein Pfand geben, daß ſolche dauern wer-
den, und eine Bürgſchaft, daß Frieden, Ordnung und
duhe geſichert bleiben. Jn der Rede Pasquier's

und Dupin's wird des Herzogs von Orleans und ſei-
nes Zuges in Afrika mit großem Lobe gedacht.
Der König war ſehr gerührt und antwortete mit ſicht
licher Bewegung.

Türkei.
Der engliſchen Regierung auf Malta iſt durch den

General- Konſul Sr. britanniſchen Maj. zu Alexandria
in Aegypten folgende Ordonnanz Sr. Hob. des Vice-
königs von Aegypten, Mehemet Ali's, mitge-
theilt worden

Die aägyptiſche Regierung hat ſtets die Europäer,
welche Civiliſation und Kunſtfleiß im Lande zu befoör
dern ſuchen, mit großer Bereitwilligkeit aufgenom
men. Unglucklicherweiſe aber folgen denſelben immer
viele Abenteurer, die des gaſtfreundlichen Schutzes
ganz unwuürdig ſind und nicht ſelten zu Kairo und
Alexandrien Anlaß zu ernſtlichen Unruhen gegeben
haben. Beleidigungen der Behoörden, ſchamloſen
Schleichhandel, Zank und Schlägereien das alles
haben ſich ſolche Menſchen erkaubt. Ein ſolcher Zu
ſtand der Dinge kann nicht geduldet werden. Es iſt
Sr. Hoheit, Mehemet Ali's, entſchiedener Wille,
daß das friedliebende Volk unterm Schutz der Geſetze
gegen alle Verſuche, die Ordnung zu ſtoören, geſichert
werde. Er hat darum fur nöthig erachtet, zu verfü-
gen, wie folgt: 1. Vom 16. Jan. 1836 an hat ſich
ein Jeder, der nach Aegypten kommt, um ſich da nie
derzulaſſen, gleich beim Eintreffen über feine Sub-
ſiſtenzmittel auszuweiſen auch muß er eine Kaution
von bekannten Einwohnern beibringen, die ſeine gute
Aufführung verbürgt. 2. Alle bereits in Aegypten
lebende Europäer haben ebenfalls dieſe Bedingung ih
res Aufenthalts zu erfüllen. 3. Jeder Schiffskapi-
tain, der Paſſagiere nach Aegypten mitbringt, die ſich
nicht ausweiſen können und keine Bürgichaft beizu-
bringen vermögen, ſoll gehalten ſein, dieſelben auf
ſeine Gefahr und Koſten nach Europa zuruückzuſchaffen.

Alexandria, den 3. November 1835.
(gez.) Boghos Juſſouf.“

Vermiſchtes.
Die Pariſer Gazette des Tribunaux vom

31. December enthält folgenden Artikel: Geſtern
Abend war das Gerücht verbreitet, daß die Hinrich-
tung Lacenaire's und Avril's (zwei beruchtigter Verbre-
cher) heute früh ſtattfinden würde. Es war dies ein

Jrrthum, und wir benutzen dieſe Gelegenheit, um eine
allgemein verbreitete Meinung zu berichtigen. Man
glaubt nämlich mit Unrecht daß die Hinrichtung der
Verurtheilten drei Tage nach Verwerfung des Kaſſa
tions Geſuches ſtattfinden müſſe. Dem Artikel 375.
des Strafgeſetzbuches zufolge, ſoll die Hinrichtung
allerdings 24 Stunden nach erfolgter Mittheilung
des Urtheils des Kaſſations- Hofes an den General
Prokurator erfolgen aber die Zeit, binnen welcher
dieſe Mittheilung erfolgen muß, iſt geſetzlich nicht feſt
geſetzt. Man hat bemerkt daß ſeit 1830 ein ziemlich
langer Zwiſchenraum zwiſchen der Verwerfung des
Kaſſations Geſuches und der Hinrichtung der Verur-
theilten liegt. Wir glauben, ohne eine Jndiskretion
zu begehen die uns über den Grund dieſer Zögerung
zugekommenen Details mittheilen zu können. Man
weiß, daß unter der Regierung Friedrich's des
Großen in den Staaten dieſes Monarchen kein To
des Urtheil vollzogen wurde, ohne daß er nicht vor
her den Prozeß ſelbſt gepruft und gleichfam revidirt
hatte. Dieſes edle Beiſpiel wird ſeit 5 Jahren von
dem Könige der Franzoſen befolgt. Ludwig Phi-
lipp will ſich ſelbſt uber die Ausubung ſeiner höchſten
Praärogative aufklaären, und nur mit vollkommener
Kenntniß der Sache von ſeinem Begnadigungs Rechte
Gebrauch machen.

Jm alten Jahre iſt das zu Scharfenſtein
oberhalb Zſchopau (im Erzgebirge) neu errichtete koloſ-
ſale Spinnerei- Gebäude der Hrn. Fiedler und Lechla
wirklich noch unter Dach gebracht, d. h. mit Brettern
geſchalt worden da es im Frühjahre mit Schiefer
belegt werden ſoll. Jedenfalls iſt es eine merk-
würdige Leiſtung, in einem Jahre dieſes Mauerwerk
von Grund aus emporſteigen zu laſſen denn es leidet
keinen Zweifel, daß von allen Spinnereien Deutſch
lands und der Niederlande die Scharfenſteiner die
größte ſein wird, und daß ſolche ſelbſt in England zu
den Seltenheiten gehören durfte, da ſie wochentlich
12,000 ja viehbeicht 14,000 Pfd. Garn fertigen ſoll,
wobei wahrſcheinlich 600 bis 700 Menſchen unmittel-
baren Erwerb finden. Dieſe Spinnerei wird haupt-
ſächlich die mittelfeinen Sorten Kettengarn (zum
Durchſchuß) erzeugen, wovon unſere Kattun-Webe-
reien noch immer ſo große Quantitaäten aus England
beziehen müſſen.

Am 8. Oec. gab Hr. Sudre eine Probe ſei-
ner Erfindung der muſikaliſchen Sprache am
Hofe zu Brighton. Die Königin von England ſchrieb
mehrere Sätze auf, als: Je vouns souhaite succés!
je snis surprise, welche Hr. Sudre auf der Violine
ſeinem Zoögling, der in einem andern Zimmer ſich be
fand, mittheilte, der ſie ſogleich laut herſagte. Hr.
Sudre lieferte auch Beweiſe, wie durch ſeine Erfin-
dung ein Blinder ſich mit einem Stummen verſtandi-
gen könne.

Kunſt-Nachricht.
Heute, praciſe 5 Uhr, findet die Probe mit Orche

ſterbegleitung zu der Aufführung des Meſſias Statt.
Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der Wittwe Bahn gehörige, subh No. 42.
zu Döſel belegene Haus, Hof und Garten, nebſt 8
Baumkabeln, zu Folge der, nebſt dem neueſten Hypo
thekenſcheine und den Bedingungen in hieſiger Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe auf 201 Thir. 12 Sgr. 6 Pf.
Preuß. Cour. abgeſchatzt, ſoll

den 25. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejun, den 21. December 1835.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Bekanntmachung.

Am 20. d. M., früh 9 Uhr, ſollen von dem unter
zeichneten Rent-Amte

490 Scheffel Weizen,
1290 Scheffel Roggen,
490 Scheffel Gerſte,

meiſtbietend, unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Querfurt, am 3. Januar 1836.
Königliches Rent Amt.

Leps.

Erbverpachtungs- Bekanntmachung.
Mit Genehmigung Königl. Hochtöbl. Regierung zu

Merſeburg ſoll der, der hieſigen Kämmeret zuge-
hörige Rathskeller und Zubehör ſammt Rathswaoge,
jedoch ohne Real-Schenkberechtigung, mit Oſtern d. J.
unter den im Licitations- Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in termino

den 17. Februar c.
Vormittags 10 Uhr,

zu Rathhauſe dem Beſtbietenden in Erbpacht übergeben
werden, und werden daher praſtationsfähige Unterneh
mer unter dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß
auswartige Licitanten, bevor ſolche zur Licitation zuge
laſſen werden, ſich uüber ihre Moralität und Praſta-
tionsfähigkeit genügend auszuweiſen haben und der
PlusLicitant in termino 50 Thlr. baar oder in
Staats Schuldſcheinen zu deponiren hat.

Wettin, den 6. Januar 1836.
Der Magiſtrat.

Bertram. Lohſe. Rumpold. Brohße.
Conzert- Anzeige.

Donnerstag den 14. d. M.
Erſtes Abonnement-Conzert.

Abonnement Billets zu 1 Thaler fur drei Conzerte ſind
in der Buchhandlung des Herrn Kummel und bei dem
Kaſtellan des Muſeums Herrn Merlein zu haben.

Georg Schmidt.

Extra feinen Luneburger Flachs empfiehlt beſtens

J C. Beeck,
große Klausſtraße,.

gelben hölzernen Griff verloren gegangen.

preiswurdig bei

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ebel.
Ritterſtraße No. 683.

Am 14. v. Mes, iſt mir auf dem Wege von Wet
tin bis Gröbzig mein Schächte- Meſſer mit einem

Wer es bei
dem Schachter Hirſch in Gröbzig abgiebt, erhalt
eine Belohnung von 20 Sgr.

Gröbzig, den 6. Januar 1836.
Hirſch.

Bei Unterzeichnetem ſteht 41 Pferd zu verkaufen,
nach Auswahl von 3 Stuck.

Krimpe, den 5. Januar 1836.
Krebs.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei E. Anton und Kummel:

Der praktiſche Hefenfabrikant.
Oder grundliche Anweiſung, nicht allein die holländiſche
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriciren,
ſondern auch die beſten Arten fluſſiger Hefen fur die
Weißbaäckerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mittheilung
der beſten Recepte zur Bereitung künſtlicher Gahrungs
mittel fur die Branntweinbrennerei. Ein nothiges

Hülfsbuch fur Gewerbtreibende in dieſem Fache, Hefen
händler ſo wie fur Landwirthe, die ihren Hefenbedarf
oft aus der Ferne beziehen müſſen. Von Friedr.
Wilh. Gutsmuths. Zweite, verbeſſerte Auflage.

8. geh. 15 Sgr.
Wollene Strickgarne in beſter Auswahl und ſehr

Ferd. Schliack.
Schlittſchuhe mit und ohne Riemen empfiehlt billig

Ferd. Schliack.
Es ſind von jetzt an alle Tage friſche Pfannkvchen

mit Kirſchen, Himbeer- und Aprikoſenmarmelade ge
fullt, wie auch Spritzkuchen, das Stück 8 Spf. (das
Paar 1 Sgr. 3 Pf.) zu haben, ſo wie auch alle Be
ſtellungen aufs prompteſte beſorgt werden bei

Guſtav Rinck.
Ein Haus hier in der Berggaſſe nahe am Parade-

platz Nr. 1068, welches in guten baulichen Stande iſt,
11 Stuben nebſt den dazu gehörigen Kammern, Kuchen,
Waſchhaus, großen Keller, großen Hof, Einfahrt,
Brunnen, Stallung und Wagenſchuppen hat, ſoll ver-
änderungshalber aus freier Hand verkauft werden.
Liebhaber können es täglich in Augenſchein nehmen und
mit der Eigenthümerin in Unterhandlung treten.

Halle, den 9. Januar 1836.

Ein Logis fur eine ſtille kinderloſe Familie, beſte-
hend aus 1 Stube, 2 Kammern Küche und Feuerge-
laß, iſt von Oſtern ab zu vermiethen vor dem Leipziger
Thore No. 1572. Das Nähere iſt bei mir zu erfrag-
gen. Verwittwete Prof. Bergener,

Glaucha No. 1755.



Eine in 2 Federn hängende halb verdeckte Chaiſe,
ein ächt Steyermärker-Stuhlwagen mit eiſernen Ach-
ſen, und ein Schlitten, ſind zu verkaufen bei

Ernſt Lehmann,
Große Steinſtraße Nr. 82.

Seden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-wart aus dem Gaſthof zum hwoargen Baär nach Ber

in. Schultz e.Looſe zur Iſten Klaſſe 7 Zſter Lotterie, deren
Ziehung am 14. und 15. Januar Statt findet,
ſind fortwahrend zu bekommen.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

e

Waaren, Sachen ete.
von Kaufleuten, Pabrikanten und Handwerkern
nehme ich zum Verkauf in Commission, leiste nach
Verhältniss für die Hälfte des Werths einen Vor-
schuss und verspreche bei der billigsten Provision
die reellste und prompteste Bedienung.

J. Schneider in Berlin,Heiligegeiststrasse No. 20.

Jn allen Buchhandiungen iſt zu haben in Halle

bei C. A. S und Sohn:Schul-Anekdoten,nebſt witzigen und lacherlichen Einfällen, Aberraſchenden

Wortſpielen und erheiternden Scherzen aus der Schule,
dem Lehrerleben und der Jugendwelt. Zur Erholung,
Erheiterung und Ermunterung fur Lehrer Schul und
Kinderfreunde, ſo wie auch zur Kurzweil fur alle gebil
deten Freunde des Scherzes und fröhlicher Laune. Ge

ſammelt und herausgegeben von K. Holbeck.
3 Hefte. geh. 12. Preis 222 Sgr.

BGSGSGSGbSGSSGöG.,ſſl,kwekhr so
Fonds und Geld Cours.

Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Couro 7. San 1686. o Br. G. G.
St. Schuldſch. 1014 101 Oſtpr. Pfandbr. 2Pr. Engl. Ob. 304 1004 100 Pomm. Pfandbr. 1048
Pr.Sch. d. Seeh. 61 604 Kur u. Nm. do. 100Km. Ob. m. l. C. 4 1015 1014 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1025 10 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. |Do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 44 483 Gold al marco 2154
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. à 1034 Friedrichsd'or 132

Disconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 6. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 254 28 thl. Gerſte 204 21 thl.Roggen 23 24 Hafer 15 r 16

Waſſerſtand der Elbe bei agdeburg
am 6. Januar 69 Zoll unter 0

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 4. Januar. Die letzte Woche im

abgewichenen Jahre ging faſt geſchäftlos voruber auch
bieten die geringen Vorräthe am hieſigen Getreidemarkt
zu Waſſer den Käufern keine ſonderliche Auswahl dar.

Weizen, ſchöner polniſcher wird auf 44 bis 46
Thlr. pr. Wiſpl. gehalten auf hier eingewinterter iſt

zu 42 bis 44 Thlr. haben, gelber altmärker, auf hier
gewintert, iſt zu 34 bis 35 Thlr. zu haben, wurde aber

zu dieſem Preiſe nur bei einzelnen Wispeln Käufer
finden, ſelbſt wenn er den Markt erreicht hätte.
Roggen, polniſcher wird mit 29 bis 293 Thlr. on
Konſumenten verkauft fur andere Gattungen ſind
28 Thlr. höchſtens zu machen für auf hier einge
winterten werden 28 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. feſt
gefordert. Auf Lieferung zum Fruühjahr iſt unter 26
Thlr. nicht anzukommen, und ſchwere, 85 bis 86 Pfd.
pr. Schfl. wiegende, Waare fand zu dieſem Preiſe auch
Käufer. Gerſte fehlt, die zu Boden lagernde
wird bei einzelnen Wiſpeln zu 24 Thlr. verkauft auf
hier eingewinterte iſt 22 Thlr. im Preiſe. Nach
Hafer wird am Markt ſelten gefragt, weil die Kon-
ſumenten ſich vom Landmarkt aus verſorgen, da es ih
nen bequemer iſt, daß der Hafer ohne Weiteres dem
Käufer vom Land Markt nach Hauſe gefahren wird.
Auf hier eingewinterter Hafer iſt zu 174 Thlr. pr. Wſpl.
zu 25 Schfl. zu haben. Auf Lieferung zum Fruhjahr
iſt ſchleſiſcher, polniſcher und Bruch Hafer zu haben,
wofur 164 bis 17 Thir. nach Qualität, gefordert wer
den. Erbſen fehlen.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 7. bis 8, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schlegel u. Hr.
Aſſeſſ. Schettler a. Köthen. Hr. Dr. med.
Cramer a. Egeln. Hr. Kaufm. Toöölken a. Bre
men. Hr. Ober Reg. Rath Henkel m. Fam,
a. Merſeburg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Mehlmann a. Magde
burg. Hr. Amtm. Dietz u. Hr. Amem. Diedrich
a. Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Graf v. Hahn a. Meklenburg.
Hr. Major v. Werder a. Merſeburg. Hr.

Chirurg Brießen a. Halberſtadt. Frau Regi-ſtrator Beuker u. Hr. Commis Micheli a. Mag e
burg. Hr. Lieut. v. Franzſche a. Köln a, 5

Goldnen Löwen: Schüler Langermann a. Havel-
berg. Hr. Oek. Käſemacher a. Kroſſen. Hr.
Aktuarius Schulze a. Brehna.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Commis Francke a.
Querfurth.
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